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§s 150. Amts- und AnxeigeLlatt für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.

Erscheint Dienstag «, Donnerrtag « und Eamitaa «.
Di« Etnrückuugtgibuhr betrlgt im Bezirk und in nächster

Umgebung» PIS- die Zeile, weiter entfernt tL Psg.
Dienstag , den 2t. Dezember 1897.

Viert. licher NonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. N)
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. t. S5.

Amtlich» B «Las»tmach»vge»

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Kgl. Oberamts

Leonberg vom 17. d. Mts. ist da« Umhertreiben von
Rindvieh und Schweinen im Hausierhandel wegen
großer Verbreitung der Maul» und Klauenseuche und
Verschleppung derselben durch Handelsvieh im Bezirk
Leonberg auf Grund des Z 30, Abs. 3 des Reichs¬
viehseuchengesetzes verboten worden, was hiemit bekannt
gemacht wird.

Calw,  den 18. Dezember 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Die Ortskehördrn
werden darauf aufmerksam gemacht, daß Anträge auf
Verwilligung des Feuerwehrdienstehrenzeichens
(Statut vom 30. Dezember 1885, Rsg.-Bl. S . 540)
unter Beachtung des Min.-Erlasses vom 13. Januar
1886 (Min.-A.-Bl. S . 10) spätestens bis zum
St . Dezember d. Js . hieher vorzulegen sind.

Später einkommende Anträge könnten keine
Berücksichtigung mehr finden.

Calw,  30. Dezember 1897.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  19 . Dezbr. Gestern abend ver¬

sammelten sich die Mitglieder des Schwarzwald¬
vereins  in großer Zahl im „Badischen Hof*, um
einen Vortrag von Herrn Rektor Dr. Weizsäcker
hier über die „Burgen und Schlösser des Nagold-
thales" entgegenzunehmen. Der auf dem Gebiet der
Altertumskunde und der Geschichte Schwabens vor¬
züglich bewanderte Redner entrollte den Zuhörern ein
äußerst interessantes Bild von der Vergangenheit und
den Schicksalen der bekannten Ruinen unseres Thales.
Er schilderte in lebendigen Farben und mit treffendem
Urteil die Wahl des Platzes, die Erbauung, die
bedeutendsten Persönlichkeiten, die Geschichte und das
Ende der so viel bewunderten und großartig an¬
gelegten Burgen, namentlich der von Hohennagold,
Calw und Liebenzell, als den Sitzen der mächtigsten
Geschlechter des Nagold- und WürmgauS. Besonders
eingehend behandelte er die Gründung und Geschichte
des Klosters Hirsau, hauptsächlich in Bezug auf dessen
Beziehungen zu den Grafen von Calw, ferner die
Geschichte von Waldeck, Zavelstein, Wildberg und
Altensteig. Die soeben erschienene Dichtung„Der
Mönch von Hirsau* wurde rühmend erwähnt, da die¬
selbe auf eingehendem Quellenstudium beruhe und ein
lebenswahres und packendes Bild der Vergangenheit
Hirsaus gewähre. Die Versammlung dankte dem
Redner, der sich um den Schwarzwaldverein durch
Wort und Schrift, durch Rat und That schon so
große Verdienste erworben hat, auch für diesen ebenso
anregenden als belehrenden und unterhaltenden
Vortrag durch lebhaftesten Beifall. Herr Hofrat
Dr. Wurm  in Teinach gab sodann noch der Ver¬
mutung Raum, ob nicht das Geschlecht der Herren
von Zavelstein von der Maingegend hieher verpflanzt
worden sei, da er in dieser Gegend an einer Ruine,

welche den Namen Zabelstein führt, das nämliche
Wappen gefunden habe; dieser Ansicht wurde aber
vom ersten Redner widersprochen. Nach Erledigung
des offiziellen Teils fand gesellige Vereinigung statt,
wobei Herr Oberamtsarzt Dr. Müller  noch eine
mit feinem Humor gewürzte Ansprache hielt.

* Calw,  19 . Drz. Die im neu.m Schulhaus
ausgestellten Schülerarbeiten  verdienen auch in
diesem Blatte Erwähnung. Ausgestellt sind ver¬
schiedene nützliche Haushaltungs- und Ziergegenstände
von den einfachsten bis zu schwierigen und sorgfältigste
Ausführung erfordernde Schnitzarbeiten, wie Schlüffel-
kasten, Photographierahmen, Wandtaschen, Besteckkörbe,
Bücherständer, Zeitungshalteru. s. w. Die Arbeiten
sind sorgfältig und pünktlich ausgeführt und machen
einen recht günstigen Eindruck. Sie sind ein Beweis,
daß der Leiter des Handfertigkeitsunterrichts, Herr
Lehrer Paul Fischer,  die Sache gründlich versteht
und daß infolgedessen von den Schülern mit Lust
und Eifer gearbeitet wird. Papparbeiten konnten
noch nicht eingeführt werden, da es hiezu an den er¬
forderlichen Mitteln fehlt. Wir können einen Besuch
der Ausstellung, welche dem Handfertigkeitsunterricht
neues Interesse entgegenzubringen höchst geeignet ist,
jedermann bestens empfehlen.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se. KA Majestät haben am 36. November die er¬
ledigte erste evang. Stadtpfarrstelle in Ebingen,
Dekanats Balingen, dem Pfarrer Keller  in Gechingen,
Dekanats Calw, übertragen.

Stuttgart,  17 . Dez. (Württ . Landtag .)
Präsident Payer  eröffnet um 9'/« Uhr dis Sitzung,
als deren 1. Punkt ein Nachtrag zum Finanzgesetz
für dis Finanzperiode 1897/98 steht. Hiedurch soll
1. das Finanzministerium ermächtigt werden, an die
durch den Hagel- und Sturmschaden vom1. Juli d. I.
betroffenen Amtskörperschasten und Gemeinden des
Landes Darlehen auS dem Betriebskapital und Vor-
ratskapital der Staatshauptkaffe bis zum Gesamt¬
betrag von 1500000 ^ zu geben. Die Darlehen
sind auf 3 Jahre vom Tage der Entnahme un¬
verzinslich, für die Folgezeit mit2 vom Hundertx. a.
zu verzinsen. Für die Rückzahlung kann event. der
1. April 1901 bewilligt werden. Am Ministertisch
v. Riecke, v. Pischek,  Baurat Schaal,  Reg .-
Rat Scharf. — Berichterstatter Balz-  Brackenheim
schildert den kolossalen Schaden, der durch das Un¬
wetter vom 30. Juni auf den 1. Juli in 43 Mar¬
kungen angerichtet wurde. Es herrscht vielfach die
Ansicht, daß die Schätzung des Schadens auf 17'/-
Millionen viel zu niedrig ist und mindestens um
1 Millonen mehr beträgt. ES wurde geschätzt: der
Schaden an Getreide 10 315 000 an Weinbergen
2600000 an Obstbäumen3920000 an Ge¬
bäuden 800000 Redner spricht namens der
Kammer allen, welche die Unglücklichen unterstützten,
seinen Dank aus. Die Mittel sollen noch vor Weih¬
nachten zur Verteilung kommen. Im Ganzen werden
die Geschädigten etwa3 Millionen erhalten, und der
Hauptbetrag von 14—15 Millionen müssen immer
noch von den Geschädigten getragen werden. Nach
Art. II des Entwurfes sollen zu außerordentlichen
Staatsausgaben im Departement des Innern bestimmt
werden außer der in Art. I genannten Summe für
Staatsstraßenbauten, Straßen- und Flußbautenu. s. w.
im Ganzen 1380000 Die Mittel hiezu sind bis
zum Betrag von 775488.33 ^ aus der Restmittel-
oerwaltung, der weiter« Betrag von 504 511.67 ^

vorerst durch einen Vorschuß aus dem Betriebs- und
Vorratskapital der Staatshauptkaffe zu bestreiten.
Außerdem tritt ein Nachlaß in der Grundsteuer im
Betrage von 11688.4 ^ und Frachtermäßigungen
für Sendungen in das Hagelgebiet ein. Ferner soll
den Amtskörperschaften und Gemeinden gestattet
werden, den von ihnen an den Staat zu leistenden
Zins von den Unterstützten in vollem Betrag zu er¬
heben. Für weitere Unterstützungen soll rin höherer
Betrag als die kgl. Regierung vorgeschlagen hat, be¬
willigt werden können. Ferner soll der Regierung
eine Gesetzesvorlage eingebracht werden, dahin gehend,
daß 30 °/<> des am 1. Juli d. Js . entstandenen Ge¬
bäudeschadens von der kgl. Gebäudebrandversicherungs¬
anstalt den Beschädigten ersetzt werden. Dadurch sind
die Eingaben der Gemeinden Neckarsulm und Neckar¬
gartach für erledigt zu erklären. Betz-Heilbronn
und Lang -Neckarsulm  hätten eine Ueberweisung zur
Kenntnisnahme der Regierung gewünscht. Ege-
Weinsberg beleuchtet das durch das Unwetter an-
grrichtete Elend. Gebert -Oehringen  spricht noch
eine ganze Reihe von Wünschen aus. Haußmann-
Gerabronn: In Tausenden von Familien ist die Ver»
armung Thatsache geworden. Das Eingreifen der
Ministerien und die persönliche Mühewaltung des
Ministers sei anerkennenswert. Auch die Stadt Berlin
verdiene Anerkennung. Der Regierungsvorschlag kann
nicht abgelehnt werden. Die Wünsch- der Gemeinden,
die oben genannt, könne man mit Rücksicht auf die
anderen nicht gewähren. Die Exigenz der Regierung
bitte er zu bewilligen. S pieß-Künzelsau schließt
sich dem an. v. Pischek  ist gerne bereit, den
Wünschen der Kommission zu Art. I deS Entwurfes
zu entsprechen. Auch den in Art. II niedergelegten
Wünschen stehe die Regierung sympathisch gegenüber.
Gegen die Gebäudeentschädigung von 30°/° müsse er
entschieden Bedenken tragen, da die Anstalt zu solchen
Dingen nicht da sei. Der WohlthätigkeitSverein habe
bereits einen Plan zur Verteilung der eingegangenen
Gelder gemacht. Nach dem Stand vom 16. Dezember
beträgt die aufgebrachte Summe 3136559 hie¬
von aus Württemberg 900000 aus dem Reich
1178000 ^ und aus dem Ausland etwas über
48000 Schwarz - Gmünd  frägt , ob wohl
andere Gemeinden, z. B. die in seinem Bezirk, be¬
rücksichtigt werden, da sie doch auch dieses Jahr unter
Hagelschlag zu leiden hatten. Frhr. v. Wöllwarth
ist namens seiner Standesgenoflen gegen den vor-
schlagenen Gebäudeschadenersatz von 20 °/°. Die
„Nordd. Hagelvers.-Gesellsch." hat 1300 000 an
Württemberg bezahlt und müsse die Prämien er¬
höhen. Die Abgg. Schnaidt , Kiene , Sachs
und v. Sandberger  beantragen, den Gebäude¬
schaden der Bedürftigen bis zu 20°/° aus der Staats¬
kasse zu decken, v. Pischek  antwortet dem Abg.
Schwarz, daß die Zentralleitung auch für diese Be¬
zirke etwas thun wird, aber eine außerordentliche
Exigenz könne sie dafür nicht bewilligen. Kloß-
Stuttgart wird dem Kommissionsantrag zustimmen,
aber nicht der Entschädigung von 30"/->, die Regierung
möge der Schaffung einer ZwangShagelversicherungs-
anstalt erwägen. Er bitte um Aufklärung, welcher
Art die Grundsätze der Verteilung waren. Auch
habe er gehört, der Arbeiterstand solle ausgeschlossen
werden, v. Pischek:  Die Verteilung betreffenden
Vorschriften sind im Druck erschienen. Die letzte Be¬
merkung des Herrn Vorredners müsse auf einem Miß¬
verständnis beruhen. Bezüglich des vom Abg. Schnaidt
u. Gen. gestellten Antrag möchte er doch zu bedenken
geben, daß die Bedürftigkeitsfragesehr schwer zu
entscheiden wäre und dem Staat ein sehr unangenehmes
Geschäft erwüchse. Nach der Begründung des An¬
trags dnrch Schnaidt  tritt v. Balz  nochmals in
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einem Resumöe mit aller Entschiedenheit für den Bor¬
schlag der Kommission , betr . die Gebäudeentschädigung,
ein, während Henning - Urach für Bewilligung einer
runden Summe von ca . IW 000 ^ für den Ge¬
bäudeschaden eintritt . v. Ni ecke verhält sich nicht
durchaus ablehnend gegen sine solche Forderung , vor¬
ausgesetzt , daß er von einem wirklich dringenden Be¬
dürfnis überzeugt würde . Haußmann - Gerabronn
und Kiene - Ehingen begründen ihren Standpunkt.
Die Debatte wird geschlossen. In allen Teilen wird
den Kommissionsanträgen zugestimmt mit Ausnahme
der Frage des Gebäudeschadenersatzes ; hier wird der
Antrag Schnaidt u . Gen . angenommen.

Cannstatt,  19 . Dez . Ein Gefangener im
hies . Amtsgerichtsgefängnis wurde kürzlich durch ein
Geschoß verletzt , welches von der Decke seiner Zelle
abprallte . Das durchs Fenster eingedrungene Geschoß
rührte von einem Schützen her , der nach Spatzen
schießen wollte . Der Thäter ist ermittelt . — Der
i. I . 1898 hier stattfindende Kreisturntag will vom
hiesigen Turnerbund gemeinsam mit dem Turnverein
übernommen werden ; ebenso das 1899 hier geplante
Kreisturnfest . Ein diesbezügl . Anerbieten wird nun
dem nächsten Kreisturntag vorgelegt werden.

Asperg,  15 . Dez . Die heutige Gemeinde¬
ratswahl , verlief in durchaus geordneter Weise und
so ruhig , wie noch selten . In die Wahl kamen 2
seitherige Gemeinderäte , beide tüchtige Männer , welche
sich des allgemeinen Ansehens und Vertrauens bei
der Bürgerschaft zu erfreuen haben . Die Wähler¬
schaft war sich deshalb auch zum Voraus bewußt,
daß es sich um eine ernstliche Gegenkandidatur nicht
handeln könne , weshalb es auch öffentlicher Wahl¬
vorschläge , wie man sie sonst häufig in der Zeitung
lesen konnte , nicht bedurfte . Von 356 Wahlberechtigten
Hecken 231 Wähler abgestimmt und wurden die bis¬
herigen Gemeinderäte Gottlieb Wagner mit 313 und
Jakob Beihl mit 207 Stimmen wiedergewählt . —
In der gestrigen Sitzung der bürgerl . Kollegien wurde
auf Anregung des Ortsvorstehers einstimmig die Er¬
richtung einer städtischen Bodenwage beschlossen, sowie
die Errichtung eines Darlehenskassenversins , dis sich
demnächst vollziehen wird , für zweckmäßig erachtet.
Mögen die beiden neu zu treffenden Einrichtungen zum
Wohle der Stadt und ihrer Bürger dienen.

Neckarsulm , 19 . Dez Verhaftet und

an dag Amtsgericht eingelirfert wurde der 22 Jahr
alte Schlaffer Otto Schirmer  von Mülheim a . Rh .,
welcher in Gemeinschaft mit dem 17jähr . Mechaniker
Beul  ecke aus Magdeburg in der hiesigen Fahrrad¬
fabrik nach und nach Fahrradbestandteile im Werte
von 300 ^ entwendete . — Ein Handwerksbursche
aus Sachsenhausen wurde im hiesigen Spital von
den barmherzigen Schwestern gespeist. Zum Dank
hiefür vertauschte er nachher seinen zerrissenen Kittel
mit der einem Spitaliten gehörigen besseren Juppe.
Der Dieb wurde verhaftet.

Crailsheim,  18 . Dezbr . Gestern mittag
wurde einem Gutsbesitzer von Ummenhofen , OA . Hall,
welcher im Gasthof z. „Traube " hier einstellte , das
schönste seiner beiden Pferde samt Gefährt gestohlen.
Der Dieb eignete sich dasselbe unter dem Vorwand
an , er müsse auf dem Güterbahnhof einen Koffer
holen und suchte bei dieser Gelegenheit das Weite.

Gerabronn,  19 . Dez . Die Untersuchung
gegen den Bankdirektor Israel Landauer
wegen Grenzstrinversetzung und Verleitung zum Mein¬
eid ist von der kgl. Staatsanwaltschaft Hall wegen
Verjährung und unzureichender Beweise wieder einge¬
stellt worden.

Saulgau,  19 . Dez . Gestern früh ertrank
bei der Wolfenmühle der 41 Jahr alte verheiratete
Müllerknecht Nikolaus Lude  von Fulgenstadt , Vater
von 5 Kindern . Der Verunglückte , welcher mit Epi¬
lepsie behaftet , ist, wie bestimmt anzunehmen , von der¬
selben betroffen worden und unglücklicherweise in die
Schwarzach gefallen.

Leutkirch,  19 . Dez . Als Seltenheit kann
»on hier berichtet werden , daß in den letzten Tagen
mehrfach Staren  gesehen wurden , vermutlich hat
dis überaus milde Witterung die auf der Wanderung
begriffenen Sänger zurückgelockt. Mögen die lieben
Wanderer dem noch zu erwartenden Wintersturm
wieder glücklich entkommen.

Berlin,  17 . Dezbr . Der Kaiser  fuhr heute
nachmittag vor dem Palais des Reichskanzlers vor
und verweilte dort etwa Stunden . — Fürst
Bismarck  bewies in der Unterhaltung , die sehr
lebhaft und gemütvoll verlief , seine alte Energie und
Schlagfertigkeit . Er befindet sich leidlich wohl und
leidet nur an starken Gichtschmerzen in einem Bein;

er trägt darum auch dasselbe in Gichtstrümpfe einge¬
wickelt, trotzdem ließ er es sich nicht nehmen , bei der
Tafel dem Kaiser und dem ganzen Gefolge gegenüber
den liebenswürdigen Wirt zu machen . Das Gefolge
des Kaisers bestand aus den Herren : Staatssekretär
Tirpitz , Graf Eulenburg , General v. Hahnke , Staats¬
sekretär v. Bülow , Admiral v. Knorr , Generallieute¬
nant v. Plessen , Graf Klinckowström , Kontre -Admiral
v. Senden -Äibran , Wirkl . Geheimrat v. Lucanus,
Generalmajor v. Kessel, Major v. Bahn , Hauptmann
v. Gontard . Generalarzt Dr . Leuthold.

Vermischtes.
— Von der K. Hofkunsthandlung von C. F.

Autenrieth in Stuttgart  wird gegenwärtig eine
Reihe von Künstler -Postkarten in den Verkehr ge¬
bracht , es sind dies von Künstlerhand ausgeführte
reizende Motive , Ansichten aus Württemberg  von
denen bis jetzt die Städte Calw , Hall , Heiden¬
heim , Rottweil , Tübingen  und Ulm  a . D.
erschienen sind . Jede dieser Karten bringt eine mit
künstlerischem Geschmack ausgeführte und in tadelloser
Reproduktion vervielfältigte karakteristische Ansicht der
oben genannten Städte und dürften diese genialen
kleinen Kunstblättchen bei Sammlern , sowohl als bei
jedem Kunstfreunde , freundliche Aufnahme finden.

— Die Beleuchtung der Eisenbahn¬
wagen  mittelst Acetylengas  ist jetzt beschlossen.
In der letzten Zeit sind fortgesetzt Versuche ver¬
anstaltet und auch ein Gutachten der technischen Depu¬
tation für Gewerbe eingeholt worden , welche ergaben,
daß das in Aussicht genommene Gemisch von Fettgas
und Acetylen weder in seiner Verwendung , noch in
seiner Herstellung größere Gefahren bietet , als das
bisher zur Verwendung gelangte reine Fettgas.

Meklameteil.

8raut- 8eiäe 95  k>kg.
Weiße und farbige Henneberg -Seide von 7S ? tz . bis
AK. 1L SS Per Meter — in den modernsten Geweben,
Farben und Dessins . Ln krivats xorto - nnä stsnsr-
6 >sl ins Kaue. Muster umgehend.
S . HsmisbsrZ 'gLsläsn -I 'Lkriksit <k.Lk.Iloll.),Lürivk.

Amtliche Kkkmlutrnachvligeu.

Weinkinderschule.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder¬

schule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussprechen , erlauben
wir uns , für die am Thomasfeiertag , den 21 . Dez ., nachmittags 3 Uhr
(Mädchen ) und 4 Uhr (Knaben ) stattfindende Weihnachtsfeier die Kinderfreunde
unserer Stadt um gütige Beitrüge zu bitten . Zur Empfangnahme von Gaben ist
bereit die Kleinkinderlehrerin Frau Widmann , sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 10 . Dezember 1897.
Ilüv öen Ausschuß:

Stadtpfarrer Schund.

Bekanntmachung.
Im kommenden Jahre werden die

ordentlichen Sitzungen des Schöffen¬
gerichts je Mittwochs , die ordent¬
lichen Sitzungen in Civilsachen durch
den Amtsrichter je Donnerstags , durch
den Oberamtsrichter je Freitags abge¬
halten werden.

Für den Vortrag mündlicher An¬
fragen und Gesuche, sowie für Anträge
zum Protokoll der Gerichtsschreiber ist
der Samstag jeder Woche bestimmt.

Dringliche Anträge werden jederzeit
angenommen.

Calw,  20 . Dezember 1897.
Kgl . Amtsgericht.

Oberamtsrichter

_ Fischer.
Revier Stammheim.

Nadclholzstangen-
Berkauf

am Dienstag,  den 28 . Dez .,
vormittags 11 Uhr,

-auf dem Rat«
IhauS in Stamm«
»heimausStaats-
iwald Dickemer-
lschlößle , Geber-
j sack, Teich , Wei»

^ >lerstich , Jäger«
wiese, Gerberhäule:

Baustangen : 1135 I ., 1585 II ., 515
HI . , 60 IV . Kl . ; Hagstangen:
150 I ., 965 II ., 1415 III ., 280
IV . Kl . ; Hopfenstangen : 21301 .,
3360 II . , 415 III . , 1525 IV .,
2615 V . Kl . : Rebstecken : 3575
I ., 185 II . Kl.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags ' /,9 Uhr am Weilerstich (Staats¬
straße Stammheim -Deckenpfronn ) und
am Pförchacker beim Haselstaller Hof.

Privat -Anzeigerr.

Calw , 19. Dezember 1897.

Todrs -Nnzrige.
Heute früh 3 Uhr ist unsere

liebe Mutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

Johanne Lauer
_ geb . Schüler,

Witwe des Friedr . Lauer , Schuhmacherm.
nach kurzer Krankheit an Lungenentzün¬
dung zur Ruh « des Volkes Gottes ein¬
gegangen.

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag  mittag 2 Uhr.

Heute Dienstag , den 81 . d . Mts » (Thomas¬
feiertag ), halte ich

wozu freundlichst einlade.
MvtLVlSllppo

A . Ziegler.
Malender-

rieulzeitei«

Neben feinsten Sorten

Okooolsels
empfehle frisch eingetroffene

gute
Mtäßen-lüioeüNe,

das vorgewogene Pfund 88Pfg.

o . Lerva.

Gutes Schnihbrot,
sowie täglich frisches

Kefenöackwerk
empfiehlt

ksknüng , AäLer.

Ein mindestens 16 Jahre alter

Kausöursche
wird pr . 1. Januar bei gutem Lohn
gesucht. Zu erfragen bei der Expeditton
dS. Blattes.

Ein freundliches

Kogis
hat bis 1. April zu vermieten

R . Scheuerte.

Müsse u. Aepfel
empfiehlt Herrn . lAosrsok.

Lkristbsumsvlimuvli
und

SprengertesmödeL'
empfiehlt billigst

Carl Feldweg.

Wegen Wegzugs von hier
verkaufe mein Haus samt
Werkstatt und Garten
und kann jeden Tag ein Kauf

mit mir abgeschlossen werden.
Die Maschinen könnten mit er¬

worben werden.
Hg. Hhngemach, Dreher,

Badgasse.

Simmozheim.

KoujsLrs-
Krstlllstioosksrteu
empfiehlt in schöner Auswahl

H H. kllmrvrt.

Hirsau

Prima Ri
das Pfund zu 56 --Z, empfiehlt

Joh . Schaub , Metzger.
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in reichster Auswahl empfiehlt
Fr. Haustier, Buch- und Papierhandlung.

anixkelüs iod äis anerlcarmt vorÄlAliodan

ZjMT' 6 olis,nrn ^vs 1ii 6 'NE
äsr ^ Irmg. Söknlsin L vo ., Sakivrolsin im Kkvingsu,

sorvis

-rissedvllvemv . -

Eine Partie zurückgesehle

Jacquard-Dettdecken,
Aügeldccken und Pferdedecken

wird billigst abgegeben.
8r »RLtter Lr » r»88,

Wovdeckeufavrik.

in großer Auswahl:
Glasperlen und Früchte, Lametta, Sterne, Gmrlanden

und Christbaum fchnee,
Lichter und LicytevHclLLev

empfiehlt

_Pa ri Lâ mLmi '8 ^s.
fl ' lvlll ' iok Lnksnitt,

Herrenkleidergeschäst, Calw.
Wegen Kadenwechsek

setze mein ganzes Warenlager , bestehend in:
Hmkimuriigen, Burschen- uud Kuabeu-
llujiigeu, Havelocks, Ueberliehero, Fodeu-
joppeu, Zovutagsjoppev uud -Hsseu,
Arbeitskleideru, Mautelu uud Fodeujuppev

für Burschen und Knaben
zu bedeutend herabgesetzte« Preisen

einem Ausverkäufe
aus.

Girre Partie Mantel, Ueberzreher und
Lodensuppen

gebe zu jedem annehmbare « Preise ab.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

krieckried Lrbsrckt.

Bei Beginn der lebhafteren Verbrauchszeit empfehle ich mein reichhaltigst
sortiertes Lager in

Papeterie« sPapieraufmachuugeu)
in über 300 Dessins, vom einfachsten zu 10--Zbis zum elegantesten Kasten zu^ 6.50,
(Lassetten, Schatullen , Schmuckkasten etc.

in Plüsch, Sammt , Leder, Glas und Holz,
I. snipensvliii ' mv , glatt, gefaltet, sechsteilig, sowie aus Crvpe-Seide,

Ingen-schristen, Bilderbücher, Spiele-
Koch - unö Wezeptbüchev,

2-S 33.v§büeLsr, Osbstdüelier, Ver§iLLMsLnmeki,
Gedichte, Lyrische Schriften

von Herok uud audere«, in Prachteinbänden,
Geschäftsbücher, Copirbücher, Coutobücher, Notes rte.,

Dokvmtvttvmappkv, Savlmlnmppkv, Kiblorhaptes,
RLi»Ä LvlivI » »vi »i >»tr1vrl » Uvi »,

Spielkarten , Kalender pro 1898.
Indem ich nochmals auf die wirklich großartige Auswahl bei äußerst billig

gestellten Preisen aufmerksam mache, empfehle mich bestens.

Z'rlSär . Hänsslsr,
Buchbinderei,

Wuch- unö 'UapierHcrnökrrng.

WMilW MMnk.
Ich empfehle noch zu bedeutend herabgesetzten Preisen mein Lager in

Thürenschlösser, Kellerschlösser, Beschläg zu Thm-en,
Fenster , Läden, Rouleaux, Kästen und Kaubsitgearbeiten,
Nickelschilder, Bügeleisen, Hackmesser, Wirtschafts¬
und Rationswagen, Cölner Wagbalken, Bienen¬
zangen, Metzger-Beile - -Messer- -Sägen und
Sägenblätter - Schüttersägenblätter, Laubsäge¬

bögen und -Sägen, Stiefeleisen,
Maßstabe von 20 Psg. an, Hammer, Belgische Brocken, Stäbe
und Seiften für Schreiner , Schwefelschnitten , geschnittenen Köthel,

gescht. Kreide, Goldocker, engl. Putzsteine etc., sodann
Kochgeschirre, roh- guß- und blechemaillierl, Jutzbodenlacke,

Kaffee, Carao, Cavdis, Zwetschen, Muskatnüsse,
Pfeffer, Krement, Zimmt uud Uelüen

billigst.
Ferner in großer Auswahl

Zk Schlittschuhe und Eissporen,
kleine, 18 und 19 ow lange, von V6 Psg , an pr. Paar.

klustav Drdv.
Für kommende Verbrauchszeit hält

Bergschlitten,
Schiebeschlitten,

Blumentische»
Schirmständer,

Christbaumhalter rc.
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen.

Otrr . Dntiaräd.

Xültl , Liergssso,
verkauft wegen Ladenwechsels von heute an

schöne Buckskin-Herrenanzüge°°n2»M.
Uebttzieher, Hosev vud Westen, Fodevjvppevv. s. w.

z« herabgesetzte« Preisen.
Meine in Fa rbe wie Webart hervorragende

^ Musterkollektion
bringe ich in höflichste Erinnerung.

Iu

empfehle:
Thee- offen und in Packeten,

in verschiedenen Preislagen,
Cacao in Büchsen und Chocolade.

6arl Laklliallll's IV rv«.
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Krosser VeilmaelilsvertLuk.
Zu bevorstehendem Weihnachtsfest empfehle zu sehr billigen Preisen in guten

Qualitäten und reicher Auswahl:

r2« - jamtkicke Tapifteeieartikek
bestehend in:

Kragenkasten, Manchettenkasten, Cravattenkasten, Handschuhkasten, Bürstentaschen,
Zeitungshalter, Wandtaschen, Pompadours, Neberhandtücher, Serviertischdecken,
Tablettedecken, Wandschoner, Uähtischdecken, Kommodedecken, Sophakissen, Tasten-

decken, Keiseplaids, Schirmhüllen etc. etc.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Kurz-, Weiß- und Wollwaren,
zu den billigsten Preisen , bestehend in:
Nahartikel aller Art, Kragen, Manchetten, Srrniteurs , weiße und
farbige Hemden, Cranatten, Hosenträger, Damen- «nd Kinderhänden,
Umschlagtücher, Plaids , Shawls , Colliers , Handschuhe, Socken nnd
Strümpfe , Unterbeinklrider für Damen und Herren, Hemden und Jacken,

Kinderjäckchen,

Taschentücher— Taschentücher— Taschentücher,
fertige Schürzen aller Art, Schürzenstoffe,

in weiß und creme, schmal und breit,
Kanmwoll- anell in uni, gestreift und carriert,

Rüsche« in schmal und breit, seidene Cachene; und KavaUieres»
Futterstoffe, Steifgaze, Wattierleinen,

Mnterrökke, Wrousen, Aivervettlücher,
Lv̂ LrLS nnä ksMZs MkL- nnäR.LxLdLnäsr,

SLvickwoKe (Vollgewicht) Strickwolle.
Sodann mache auf eineu PostenVrivoULiUen

aufmerksam, welche um damit zu räumen zum Preise von 5« Psg . bis
5 Mark (früher das Doppelte)  abgebe.

Um geneigten Zuspruch bittet

Calw , Badgasse.

i
>

s

XsGßvs
von den billigsten bis besten Sorten,

roh und gebrannt,
hält empfohlen

O.
8 . Jede Woche wird frisch gebrannt.

Eigene Brennerei-Einrichtung.
Auf bevorstehende Verbrauchszeit

empfehle:
Prima Grünwinkler und

Stuttgarter

Uuirfthefe,
sowie

Münchener Bierhefe.
1. Lvkning , MLer

Ein gebrauchtes

Wzes Bmk,
gut gebaut und sehr gut erhalten, auch
auf's Land paffend, wird billig abgegeben.
Zu erfragen bei der Exped. d. Wochenbl.

Ein ordentliches
Mädchen,

das in den Haushaltungsgeschäften er¬
fahren ist und melken kann, wird bis
1. Jan. gesucht von

G . Haydt 's Wwe., Brauerei.

Ein freundliches

Aogis
ist bis 1. April zu vermieten.

Wo, sagt die Red, d. Bl._

Wechselformulare
find im Campt, d. Bl. zu haben.

Bilderbücher,
Bilderbogen,

Larbenschachteln,
Blodellierkartons

bei
Cmil Georgii.

KißLMll
in allen Qualitäten und Preislagen
empfiehlt

I . Bolz , Salzgaffe.

Soeben eingstvofsen:

Neuheiten
in feinen Zinnfiguren:

Uegerschlachten»
Grirchenschlachten,
Marinegefechte,

massive Cavallerie,
massive Infanterie,

Festungen nnd Kanonen
in allen Preislagen von 10 Pfg. an bis
zu den feineren Sorten bei

^r. Oöstsrlsn.
Mein altbewährtes

kölnisches Wasser,
sowie

Parfümerien,
Parfümeriecartons,

Toilctteseifen
empfehle

« . LilUux.

^usvorkaul.
Wegen Aufgabe meines Ladens ver¬

kaufe ich sämtliche Waren, bestehend in:
Spazievftöcken,

Gigavvenfpihen
in echt Meerschaum und Bernstein,

Tabakspfeifen u . a . m.
zu äußerst billigen Preisen und sehe ge¬
neigter Abnahme entgegen.

Lg Vkngsinsvli,
Dreher.

Verloren
ging am Sonntag abend vom Rößle bis
in die Bischoffstraße ein gestrickter wol¬
lener Shawl . Der Finder wird ge¬
beten denselben abzugeben bei Frau Atz,
Bischoffstraße.

Gefunden. Ein kl. Schlüsselchen an
rotem Wollfaden kann vom Eigentümer
abgsholt werden im Compt. d. Bl.

GaLw . Ivrrchtpveise am 18. Dezember 18S7.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest
Ctr.

Neu«
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ctr.

Heu¬tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.
Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

i

Gege
vor.

schn
! pr

mchr

a de»
Durch
itts«
ei»
>w-nia.
>-̂ >H

Kernen,neuer— 12 12 12 — 10 10 10 10 10 10 121 20 — — — 20
Weizen,neuer— — — — — — — — —

Gerste, alteneue
Dinkel, alter 90neuer — 43 43 43 — 7 30 7 30 7 30 113 — 2 — —

Haber, alter 371neuer 45 32 77 59 18 6 50 6 28 5 50 — 4 —

Bohnen
Wicken

Summe 45 87 132, 114 18 800 10
SchrannenmeisterW . Tchwinumle.

Druck und»erlag derA. Oelschläger'schrn Buchbruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  ln Calw. Hiezu1 Beilage.
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Roman von  ClarissaLohde.

(Fortsetzung.)
„Otti hat Recht/ sagte nun die Rätin; „ich begreife dich auch nicht, Elli,

daß du noch immer an dem Ottomar so hängst. Meinte er es ernst mit dir,
so hätte er die Stelle am Gymnasium angenommen, dann hättet ihr euch in wenigen
Monaten schon heiraten können."

Elli warf der Mutter einen bittenden Blick zu, in dem deutlich zu lesen war:
Sage nichts weiter, schone mich, ich leide ja schon genugI Aber dieser Blick blieb
unbemerkt.

„Uebrigens," fuhr die Rätin fort „glaube nicht, Elli, daß ich sehr unzufrieden
damit bin, wie es gekommen ist. Wir behalten dich noch sehr gerne im Hause,
der Vater und ich. Deine Schwestern sind noch viel zu jung und unerfahren,
und ich wüßte nicht, wer so gut wie du die Wirtschaft besorgen und die Toiletten
anständig Herstellen könnte, von so Wenigem; denn der Vater hält uns über die
Maßen knapp."

„Er giebt so viel, als er als ehrlicher Mann geben kann," warf das
Mädchen ernst ein.

„Das heißt, er spart für euch," widersprach die Rätin. „Wenns nach ihm
ginge, würden wir alle still zu Hause sitzen; ihr würdet euch wie die Mägde kleiden
und womöglich wie Elli selbst etwas verdienen müssen. Ja , so wäre es, daß es
anders ist, das erkaufe ich euch mit Opfern, die —"

Sie stockte plötzlich; denn Elli's Blick traf sie so ernst, so traurig, daß sie,
ohne den Satz zu vollenden, abbrach. .

Sie griff von neuem nach der Zeitung, schien aber die Aufmerksamkeit ver¬
loren zu haben; denn ihre Augen flogen jede Minute wieder nach dem Tische, an
dem ihre Töchter noch immer ordnend beschäftigt waren.

„Und was ich dir noch sagen wollte, Elli," Hub sie nach kurzer Pause das
Gespräch von Neuem an, „auf den reichen Onkel, die viel gepriesene Stütze der
Familie, den Präsidenten von Werthern, braucht der Ottomar auch nicht so sehr
zu hoffen. Die Frau Professor Erdmann, die mit den Familienverhältniffen, der
Gersdorfs sehr vertraut ist, rechnete mir gestern vor, daß der Präsident außer der
Professorin zwei verheiratete Schwestern und einen Bruder mit zahlreicher Familie
habe, die alle auf die Erbschaft spekulieren; und wäre er so reich, wie man sagt,
so geht das Vermögen doch einmal in so viele Theile, daß auf den Einzelnen
wenig kommt. Und wer steht außerdem dafür, daß der Präsident nicht noch einmal
heiratet? Er ist noch ein stattlicher Mann und bei seiner Stellung braucht er
nur die Hand auszustrecken, so nimmt ihn auch die Jüngste."

Otti fing laut zu lachen an:
„Du bist spaßhaft, Mama. Der alte Mann und noch heiraten?"
„Und wenn er dich wollte, Otti, hättest du sicher nichts Eiligeres zu thun, als

„jal" zu sagen," spottete Lena.
„Weil du das wahrscheinlich thätest, traust du's mir auch zu," gab Otti

zurück. Nun, er wird uns beide wohl nicht in Versuchung führen, und um Elli's
und ihres Ottomar willen müßten wir doch auch wünschen, daß er solche Gedanken
nicht mehr hege. Sonst geht ja selbst der Anteil an seinen Millionen ihnen verloren."

„Millionen!" rief die Mutter. Das wird so gesagt. Wer weiß, ob's wahr
ist. Darauf verlassen soll sich der Ottomar nicht."

„Wer aber sagt denn auch, daß Ottomar sich darauf verläßt?" nahm jetzt
Elli zur Verteidung des angegriffenen Geliebten das Wort. „Eben weil er sich
nicht darauf verläßt, hat er die Vergünstigung eines Aufenthalts in Griechenland
nicht ablehnen mögen. Je mehr er lernt, desto sicherer wird er in Zukunft stehen."

„Und du wirst darüber alt," unterbrach sie die Mutter, „und hält er dir
nicht Treue, sondern giebt den Wünschen seiner Eltern, besonders der hochmütigen
Professorin nach, die die Geboren« noch nicht vergessen kann, dann mag dich später
Niemand mehr, dann kannst du eine alte Jungfer werden."

„Mama, ich dränge mich nicht zum heiraten, das weißt du, und wenn ich
eine alte Jungfer werden soll, hoffe ich auch dann mich nützlich machen, mir mein
Brod verdienen zu können. Ich habe mir schon vorgenommen, den Papa zu bitten,
mich bei Professor Erdmann einen Kursus im Portraitmalen nehmen zu lassen.
Der Professor sagte mir gestern, daß er ein Atelier für Damen habe, und war
so gütig, meine Portraitskizze von Ottomar, die ich der Professorin geschenkt habe,
nicht ohne Talent zu finden.

„Na am Ende wirst du noch eine berühmte Malerin," spottete Otti; „dann
freilich hast du's nicht nötig, zu heiraten. Was mich jedoch betrifft—?"

„Was dich betrifft?" fragte Lena.
„So ziehe ich das Heiraten auf alle Fälle vor, und wenn ich Geld hätte—"

„Nun, was würdest du dann thun?"
„Dann würde ich den Lieutenant von Chick heiraten."
„Weißt du denn aber, ob er dich will?"
„Wenn ich Geld habe, wird er mich wollen. So, freilich—I Uebrigens

Mama, was ich dir noch sagen wollte, wir, d. h. der Lieutenant von Chick, Re¬
ferendar Hübner, Lena und ich, haben uns verabredet, sobald das Eis auf der
Nousseauinsel wieder hält, uns dort wieder zu treffen."

„Ich bitte dich, Mama," mischteW Elli jetzt sehr ernst ein, „gieb so etwas
nicht zu. Ich glaube wirklich, Lena und Otti wären leichtsinnig genug, auf die
Vorschläge der jungen Herren einzugehen."

„Du kannst ja als Tugendwächter unS begleiten, wenn du so ängstlich bist,"
trotzte Otti.

„Nein das kann ich nicht; denn dazu habe ich nicht die Zeit, und ich dächte,
ihr hättet auch anderes zu thun, als auf der Rouffeauinsel Schlittschuh zu laufen."

„Ach, wir sind nur einmal jung. Nicht wahr, Mama?" wandte Lena sich
zur Mutter. „Ich glaube wirklich, Elli neidet eS uns, daß man uns gestern bei
Professors auch bemerkt hat, und nicht sie allein. Du hast dich ja nur bei dem
alten Präsidenten in Thee zu setzen gesucht, hast ihm ordentlich den Hof gemacht,
und doch vergebens, wie es scheint."

„Das war nicht hübsch von dir, Lena," sagte Elli, der bei dem grausamen
Spott der Schwester Thränen in die Augen getreten waren, und verließ das Zimmer.

„Elli hat recht," schalt als sie fort war, die Mutter. Ich dächte, ihr hättet
allen Grund dazu sie zu schonen. Wem verdankt ihr denn das Vergnügen gestern?"
Hat sie nicht Tage lang an Eurer Garderobe gearbeitet, damit ihr mit Anstand
erscheinen konntet? Und das Geld zu den Auslagen hat sie euch auch gegeben;
ihr hattet es doch nicht."

„Sie hatte ja durch Irmgard Lutzen den Ofenvorsetzer, den sie gemalt hat,
so gut verkauft, da konnte sie uns ja auch etwas abgeben," warf Lena ein, „und
überdies war es ja auch gar nicht bös gemeint."

„Die Rätin seufzte, fand aber nichts mehr darauf zu erwidern, sondern
vertiefte sich aufs neue in ihre Zeitung.

Draußen schlug die Glocke an. ES war der Briefträger, der einen Brief
großen Formats an die Rätin, einen kleinen an Elli Bodin abgab.

Otti, die die Briefe im Korridor in Empfang genommen hatte, betrachtete
die Aufschrift auf dem letzteren sehr aufmerksam. Dann klopfte sie an der Schwester
Zimmer, die an ihrem Arbeitstische mit einer Malerei beschäftigt saß, und reichte
ihn ihr hin.

„Da Elli, ich weiß, von wem er ist. Aber ich verrate dich nicht, wenn
du es nicht willst. Sei du nicht immer so strenge mit uns und gönne uns ein
kleines Vergnügen, wenn es unS geboten wird."

„Als ob ich Euch nicht alles, alles gönnte, Otti," sagte Elli weich. „Wenn
ich Euch glücklich machen könnte, ganz glücklich, glaubt mir, ich würde gern mein
eigenes Glück hingeben. Aber vor Leichtsinn muß ich Euch warnen, und es ist
leichtsinnig, wenn Du Dir von einem jungen Offizier den Hof machen läßt, der
Dich doch nicht heiraten kann. Uebrigens," ihre Hand zitterte leicht, als sie den
Brief aus Otti's Händen nahm, „habe ich gar nicht Ursache, etwas zu verheim¬
lichen. Der Brief ist von Ottomar, er wird mir noch ein letztes Lebewohl sagen
und wir werden uns natürlich auch schreiben, während er fort ist. Ich habe es
schon dem Papa gesagt."

„Nun ja, als Jugendfreunde habt JHMa immer korrespondiert, das ver¬
steht sich ja von selbst. Nun,  wie Du >dmft; ich meinerseits sage der Mama
nichts; sie ist zu neugierig, und will den Brief von Ottomar dann womöglich
lesen, und daS wirst Du doch nicht wollen."

Dabei schwenkte sie den anderen Brief in der Hand, auf den nun erst
Elli's Blick fiel.

Mit einem raschen Griffe hatte sie ihn Otti entrissen und las die Adresse.
„An Mama, und von der Firma Isidor?" Um Gotteswillen, was heißt

das wieder?"
Sie war ganz bleich geworden. Auch Otti wurde nun ernst.
„Du glaubst doch nicht, Elli?"
„Daß Mama wieder Schulden dort hat. Gieb den Brief Mama nicht,

Otti es ist unsere Pflicht, wir müssen ihn Papa geben, er muß es einmal wissen."
„Elli, wo denkst Du hin? Das ist unmöglichI Du kennst Papa's Hef¬

tigkeit, und Mama würde es uns nie vergeben, nie!"
„Mein Gott, so geht eS immer, immer," stöhnte Elli, daS Gesicht in die

Hände legend. Hier Angst und dort Angst, ach, und einmal wird, muß doch alles
zu Tage kommen, dann wird das Ende um so schrecklicher sein. Wer nur wüßte,
was recht ist."

Sie rang verzweiflungsvoll die Hände.
(Fortsetzung folgt.)



— 724 —

Vrirml -Attzeigen.

Z«Wmchtszcscheiike«-«W

I
empfiehlt

sein Korbwarenlager als:
Puppenwagen , Dlnmentifche , Papier-
Körbe , Waschkörbe , viereckig und oval,
Reise - und Postkorbe , Martrtkörbe,
Damen -, Arbeit »- und Uahkörbe rc. rc.

schöner Auswahl zu billigsten Preisen.

V . krank, Korbmacher,
beim Kirsch.

ksksnnKmsokung,
Der gute Ruf , dessen sich die von mir gelieferten gebrannten

Kaffees schon seit Jahrzehnten erfreuen , veranlaßt sehr häufig direkte
Anfragen des verehrt . Publikums aus allen Teilen des Landes , wo meine
Kaffees im Detail zu haben seien . Ich habe mich daher auf vielseitigen
Wunsch entschlossen,

DMk " Nvkrannl « » ti » I ' ttlivtvi»

unter meiner Firma und Schutzmarke
in den Handel zu bringen , und zwar

Marke K L ^ 1. 20 pr . Pfund,
" ^ 0 /, „
„ KffK „ „ 1. 60 „ „
,, KKKK „ 1. 80 „ „

Ein großer Teil der in den Handel kommenden gebrannten Kaffees
ist durch Zucker — oder andere Glasuren , Wasserzusatz und Aehnliches
beschwert, wovor zu warnen ist, denn hiedurch wird keineswegs eine Ver¬
besserung des Geschnzackes, sondern nur eine Täuschung des Publikums in
Hinsicht auf das Gewicht erreicht . Bei meinen Kaffees ist dagegen volle
Garantie geboten für absolut natürliche Röstung ohne irgend
welchen Ansatz . ' mittelst Röstmaschinen neuester und bester Konstruktion.

Die Zusammenstellung der Sorten geschieht unter peinlichster Ge¬
schmacksprüfung auf Grund jahrzehntelanger Erfahrung , und da ich durch
direkte Bezüge von den Produktionsländern im Einkauf die größtmöglichen
Vorteile genieße , mich aber andererseits mit dem bescheidensten Nutzen be¬
gnüge , so ist bei den unter meiner Firma zum Verkauf kommenden Kaffees
das denkbar Beste zu billigstem Preise geboten.

KsriesinKsr, 8tuttKart.
Niederlagen in ßalw bei Herrn ttiuttsnvn,

Iff Vvskvnlvn,
Frau klsuvkk « ^ « nerkvl.

Wege « Ihrer hnSsche« « nd originellen Verpackung eigne«
stch diese Kaffees auch ganz besonders z» Weihnachtsgeschenken.

LUMMEM 86d!kjllilö86iiä Ujrkkii
<lie ^ rnpfolilsnsn

shkii .u ^ i'rr I

dei oatarrkali ^cken Oedelu ^ rll '-r ^ .rl , obn ^ äie geringste
Usgsnsüurs ru dinterlgsssn . veedalb sie sltbsrvätn ' ls unä
alldslisbts iisusmittel mnä . 2a dad ^u offen unä ia Paketen
L 10 aast 20 ^ ia Oalv  dei Herrn Leegvr , neue Apo¬

theke ; lok 's . iimäsrer , Kaufmann ; 6 ^ odnnuffsr 6onä

i«c88Kicll
Lellsdts Lkeewisednoxen döodstse Rrvrs ». Llü . L.S0
u. S.50 pr . k/ä . vor - Lxl . tzusl . prodvpavk . 60 u. 30 kL
2u baden dei Var! VostsvdLäsria Lslv.

Back-
Pulver in Paket L 10 und 18 A

Vanillin-
Zucker in Paket L 10 und 20 A

Pudding-
Pulver in Paket ä 15

unentbehrlich in der bürgerlichen
Küche . 1 Kochbüchlein (25 150
Recepte enthaltend , auch zu Weih¬
nachtsgebäck , ist in jeder Niederlage
erhältlich . In Os Iw bei Carl
Sakmann Wwe . und Gg . Krim
mel.

Simmozheim . ..

Für Weihnachten
empfehle

Lkrisibsumsvkmuvlt,
Gonfect,

feinste Giersprengerien,
sowie alle Größen

L Ln -stsr Hsr2 - anä

Hon1 § l6l ) lLno1i6n.

K . H . Ehmert.

VOI ^ tSlIVÄstS

V6N > V6l ^ UNZs

alten V/oIIeaeken
bei Entnahme von : Kauskklder -,
tzlnterrock- Stoffen , Samentuche «,
Loden, Mantelstoffen. Flanellen , De¬
cken. Teppichen, Portisren , Strickwolle,
Waschkleitzerstoffe, Barchend. Hand¬
tücher, Hemdentuche Bettzeuge ; ferner
Herrenlioffe in Kammgarn, Cheviot,
Buckskin rc. durch
K. Livkmsnn , Hiaffenkedt.
Annahmestelle u. Musterlager bei

Isra « M . Hlakchokd Zkwe. ,
Bischvffstraße.

Ltaengel L 211er,
empfehlen

Cacao«u- Chocola) e«
in besten Qualitäten.

In jedem befferen Geschäft zu haben

Thee und Cacao,
in Paquet und offen,

Ghocokade,
sowie

Knvnn's ltaftzn-Laeao
empfiehlt bestens

A . Schaufkev.
Breitenberg.

Garantiert reinen venen
Pfälzer Weißwein , pro
Liter 8Y -A neuen Elsässer
Weisswein , pro Liter 40

alten 18S3er Rotwein , besonders
für Kranke geeignet , » ro Liter SS -H,
empfiehlt

Matthäus Annk.
Eine bereits noch neue Hand -Futter¬

schneidmaschine ist wegen Anschaffung
eines Göpels um den billigen Preis von
30 zu verkaufen

bei Obigem.

Rattonin
(Rattentod)

in Kugeln , eingetragene Schutzmarke,
tötet absolut sicher Ratten , Mäuse
und Hamster ; vollständig unschädlich
für Menschen und Haustiere.

Allein echt zu haben bei Lugen
vreiss , Oslw.

Calw.

Eine hochträchtige

M B « h.
Slmmeutyaler Htaffr,

mit 2 . Kalb , verkauft
Benj . Kusterer,

Metzger.

Ein tüchtiger , nüchterner

Pferdeknecht
kann sogleich eintreten bei

Karl Kiffer.
Niefern bei Pforzheim.

Unterzeichneter sucht einen

Dienstknechl,
welcher mit Pferden umgehen kann und
etwas von der Landwirtschaft versteht,
im Alter von 18 — 2 l Jahren , ebenso eine

Dieustmagd,
18 — 21 Jahre alt , welche mit den
häuslichen Geschäften vertraut ist , auf
nächstes Ziel.

Karl Schweickert z . Kanne.

Ostelsheim.

300 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

I . Rau.

M DE " für Januar , Februar und März V « a-c
I - vhf . frei ins Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in

ganz Württemberg , Baden und Hohen ^olleru verbreitete

durch die Post

MrzMn B «tei» t
Er Scheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs -Blatt. Lutlsge 2S.S0V.
Erfolgreichstes und billigstes Publikations -Organ. — Probeblätter gratis.

Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Druck und Berta « der L. Orls -bläger 'scheu Bnchdrnckerei. Berautwortlichr Paul Adolfs  ia Calw.
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